
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moor am Schwarzen See bei Neu Sammit

Vermoorte Rinne zwischen Lang- und Schwarzem See

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Weidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22772

X

Naturnahes saures Zwischenmoor südwestlich des Schwarzen Sees bei Neu Sammit. Das Biotop ist nahezu vollständig mit Weidengebüsch, 
betehend aus Grau-, Ohr- und Lorbeerweide, bedeckt. Im darunter liegenden Moospolster dominiert Sparriges Torfmoos. Lokal kommt 
Schnabelsegge vor. Am Moorrand wachsen Pfeifen-, Sumpfreit- und vereinzelt Hundsstraußgras. Die Äste des Weidengebüsches sind im 
starken Maße mit Flechten besetzt. Den südlichen Biotoprand begrenzt ein Entwässerungsraben, den nördlichen ein älterer 
Stieleichenbestand. Östlich grenzt an das Biotop Schilfröhricht vom Schwarzen See.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Carex lasiocarpa Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Potentilla palustris Salix aurita Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Betula pendula Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex canescens Carex elata Carex nigra Carex paniculata
Carex rostrata Juncus effusus Molinia caerulea Peucedanum palustre
Salix pentandra


